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Karlsruher Z e i t u n
Nr . 302 . Freitag , den 31 . Oktober 1823 .

Königreich Sachsen. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Rom. Genua.) — Portugal . — Spanien . — Amerika .

( Brasilien.) — Australien. — Verschiedenes .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 19 . Okt . Wegen der durch die k .

französischen Waffen erfolgten glüklichen Besreiung des
Königs und der Königin von Spanien Majestäten , in ,
gleichen der übrigen Mitglieder des k. spanischen Hau¬
ses , erschien der Hof am heutigen Tage in Gala . II .
MM . , nebst des Prinzen Maximilian k. H . , empfin -

gen die Glükwünsche der Minister und sammstlicher Mit »
glieder des geheimen Raths , ingleichen des diplomati¬
schen Korps , der Generalität und sammtlicher Kavaliere .
Vormittags wahrend des Gottesdiensten ward in der
katholischen Hofkirche , unter Abfenerung von Kanonen
und Jnfanteriesalven , so wie in sämmrlichen Stadtkir -
chen , der Ambroßianische Lobgesang abgesungen . Mit¬
tags war erweiterte Tafel mit Kammermusik , und Abends
Appartement in den Paradesälen des kön. Schlosses .

Frankreich .
Paris , den 27 . Okt . Der neue Kriegsminister ,

Waren Damas , ist noch nicht , wie bereits gemeldet
worden , zu Paris angekommen . ( I . d . Deb .)

Man sagt , der Herzog von Rovigo habe seine Denk¬
schrift dem Könige in Manuskript vorgelegt , und dieser
leztere ihre Bekanntmachung gebilligt . Ein Staatsmann
von vormals sehr großer Bedeutung soll vergebens die
Unterdrückung derselben in zwei verschiedenen Audienzen
nachgesucht haben . ( I . d . Paris . )

Paris , den 26 . Okt . Es heißt , der Marjchall
Herzog von Belluno habe , auf dringendes Ersuchen der
Regierung , die Gesandtschaft in Wien angenommen .

Manversichert , derMarscball Moncey lege dieOber -
befehlshaberstelle des katalanischen Heeres nieder , und
kehre , seiner Gesundheit wegen , nach Frankreich zu¬
rrst . Er wird durch den Marschall Lauriston ersezt ,
der die beiden Korps in Navarra und Catalonien be¬
fehligt .

Marschall Lauriston hat bei seiner Abreise zur Bela¬
gerung von Lerida den General de Quinsonas als Gou¬
verneur von Pampeluna und San Sebastian zurükge -
laffeu . Ungeheure Magazine von Lebensmitteln und
Kriegsbedürsniffen aller Art , 264 Feuerschlünde , über
10,000 Flinten , 400 .000 Pf . Pulver und öo .ooo Ku¬
geln sind daß Resultat dieser Eroberung . Vierfranzös .
Regimenter sind durch Pampeluna nach Lerida mar -
schirt , wo auch nächstens 60 Belagernngsstücke ei

'
ntref -

fen werden .
Das französ. Ministerium hat MaSregeln ergriffen .

um von Sc . kathol . Maj . Entschädigungen für den Ver¬
lust zu erhalten , den dis spanischen Korsaren unserm
Handel zugefügt haben . Die »ach allen Häfen gesand¬
ten Umschreiben laden die Handels - und Seeleute ein ,
dem Minister des Seewesens ihre etwaigen Ansprüche
einzusenden .

Unsere Blätter enthalten folgende Uebersicht des spani¬
schen Feldzuges : Am 6 . April sezre sich die französ . Ar¬
mee in Bewegung ; am 7 . passirte siedle Bidassoa , und
der Herzog von Angvuleme wurde zu Jrun mir Jubel
empfangen ; am 17 . wehre die weiße Fahne zu Victo¬
ria , am 22 . zu Burgos und am 25 . z » Sarragossa .
Am 24 . Mai ward der Prinz Generalissimus als Be¬
freier in Spaniens Hauptstadt empfangen . Vor dem
Ausbruche der Feindseligkeiten hatte man den König von
Spanien mit der königl . Familie nach Sevilla aögesührt .
In Madrid war der Revolution kein Ziel zu setzen . Das
Zentrum der Armee sezte daher den Marsch fort . Ai«
12 . Juni beschlossen die Cortes , die sich in Sevilla nicht
mehr sicher fühlten , die Abreise des Königs , und weil
er sich dessen weigertr , entsezten sie ihn bis zu seiner An¬
kunft in Cadir . Cadir , an der Südspitze von Spanien ,
galt für unbezwinglich . Der Prinz Generalissimus rük -
re dagegen an . Sevilla empfing ihn mit Jubel . Gra¬
nada ergab sich am 25 . Juli . Cadir wurde zu Wasser
und zu Lande angegriffen . Indessen belagerten andere
Armeekorps die kleine Anzahl fester Plätze , die sich noch
vertheidigren , oder verfolgten den Feind aller Orten ,
wo er Widerstand leistete . Cataionien , Arragonien ,
die Königreiche Valencia , Leon und Gallicien wurden
Schauplätze der herrlichsten Kriegsthaten . Coninna ,
an Spaniens westlichster Spitze gelegen , ergab sich am
2t . August ; mehrere spanische Chefs unterwarfen sich .
Alle Blicke richteten sich auf Cadir . Das Fort Troca -
dero , welches diesen Plaz von der Landseite schüzte ,
ward am ZI . August unter dem Geschrei : »es lebe der
König ! « und mit Wundern der Tapferkeit erstürmt .
San Pedro , ein Aussenwerk der Insel Leon , ward am
20 . Sept . durch die Marine genommen . Drei Tage frü¬
her wurde Pampeluna , Navarra ' S Hauptstadt , und
am 27 . Sept . San Sebastian und Figueras durch un¬
sere Truppen erobert . Am 1 Okt . ward der König von
Spanien mit der königl . Familie in Freiheit gesezt , und
langte im Hauptquartier Sr . königl . Hoh . des Herzogs
von Angvuleme an , und am 3 . ergab sich Cadir . So
ist in weniger als 6 Monaten ganz Spanien unterworfen
und dessen König befreit worden .
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Parks , den 21 . Okt. Bis heute hat man noch

nichts von einer fcrnern Ministerialvcränderung vernom¬
men , so wie man auch noch immer die nähern Umstände ,
den Austritt deS Herzogs von Belluno betreffend , nicht
kennt . Es mögen indeß noch mehr Personalveränderun¬
gen erfolgen oder nicht , so ist man wenigstens allgemein
überzeugt , daß an Abänderungen in dem bisherigen ,
von unserm Ministerium befolgten System durchaus nicht
zu denken ist . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , den 23 Okt . Sprozent . konsol. 63 ^ ;

dito in Rechnung 83 ^ ; desgl . reduzirt 62 ^ ; Bank¬
aktien 224 ^ .

Spanische Fonds : Bons 5proz . von 1821 , 25 ;
dito von 1823 , 20/4 .

Kapitän Parry verlobte sich mit einer jungen Dame
von guter Familie vor seiner lezten Reife nach dem Eis¬
meere . Nach seiner Nükkehr erfüllte er so schnell als
möglich seine Pflichten als Staatödiener , und eilte dann
nach der Wohnung seiner Braut . Zu seinem Erstau¬
nen fand er das Haus von fremden Leuten bewohnt ,
und bald genug ward ihm die traurige Ueberzeugung ,
daß die Dame in Bezug aus ihn ihre Gesinnungen ge¬
ändert , und an der Hand eines neuen Bräutigams Lon¬
don schon längst verlassen habe .

Der Mann , denkein Klima , keine Gefahr zu er¬
schüttern vermochte , ward von Stunde an gefährlich
krank . EinAderlaßvvn20Unzen Blut scheint die Lebens¬
gefahr von ihm gewendet zu haben , er befindet sich viel
besser , und die Aerzte hoffen feine körperliche Genesung
in kurzer Zeit zu bewirken . ( LimeS .)

Die beiden von Kapitän Parry kommandirten Ent -
dcckuugSschiffe sind gestern um 1 Uhr zu Deptfort ringe -
laufen . ( Times .)

Der Herzog von Bridgewater ist , 71 Jahre alt , ge¬
storben ; er hinrerläßt ein Einkommen von jährlich
160 .000 Ps . Srerl . ( 1,760 . 000 fl ) seinem Bruder , ei¬
nem Hru . Egerron , der selbst schon ein ungeheures Ver¬
mögen besizc .

Die Prinzessin Bernhard von Weimar Durch ! , ist
am 12 . Okt . in Bushy Park , dem Schlosse ihres Schwa¬
gers , des Herzogs von Clarence kön . Hoh . , von einem
Prinzen entbunden worden .

Italien .
Rom , den 13 . Okr . Aus der Geburtsprovkuz des

neuen Papsts sind viele Deputationen , um ihn zu be «
glükmünschen hier angekommen . Leo XII . nimmt sie alle
mit der größten Freundlichkeit auf , soll aber den Wunsch
geäußert haben , daß man überall die zu Freudenfesten
bestimmten Summen den Armen zuwenden wolle .

Am 10 . d . hielt Se . Heiligkeit znm erstenmale die
Kongregation für Staats , und Kirchenangelegenhciten .
Sie bestand aus 7 Kardinalen , worunter auch Eaval -
chini , ob eS gleich anfangs geheißen hatte , er habe ab¬
gelehnt , Mitglied davon zu sey » . Rom ist in der größ¬
ten Erwartung , welche Beschlüsse diese , vom h . Vater
selbst präsidirtr , und aus 7 der ausgezejchneresten Kar -

dinäle bestehende Kongregation zum Besten des Staat - ,
und zu Ausrottung so vieler , in die administrativen ,
ökonomischen und finanziellen Geschäftszweige eingeschli¬
chenen Mißbräuche fassen wird .

Krönung des Papstes .
( Schluß . )

Se . Heiligkeit begaben Sich hierauf vom Throne
znm Altar , endeten die Messe und gaben dem Volke die
gewöhnliche Benediktion . Als Sie Sich wieder auf den
Sessel verfügt hatten , wurde Ihnen vom Kardinal Ga -
leffi , Erzpriester der Hauptkirche , in einem Beutel von
Silberstoff die gewöhnliche Priesterbelohnung DroÄlissa
Lono esntnts überreicht . Hierauf begaben Sich Se .
Heiligkeit unter dem Baldachin , in der nämlichen Klei¬
dung , in der Sie celebrirt hatten , auf die große Alka¬
ne der Benediktion , unter dem Vivatrufen einer gedräng¬
ten Volksmenge , die sich nicht nur in der Kirche und
dem Portale , sondern auch auf dem großen Vatikan¬
platze versammelt hatte , wo daS Bürgermiluär , die
päpstlichen Karabiniere und die Linientruppen aufgestellt
waren . — Nachdem der h . Vater auf der großen Alta¬
ne angekommen , und von seinem Tragsessel gestiegen ^
war , sezte Er Sich auf den päpstlichen Stuhl im An - §
gesicht Seines geliebtes Volkes , welches in diesem Au-
genblik sein Jubelgeschrei verdoppelte . Hierauf sangen
die päpstlichen Sänger die Antiphon : » öoronu sur -e»
« uper cgput ejus, « und nachdem der Kardinal - Dekan
della Somaglia die Oratio » : » Omuipotens sem ^ irerne f
Deus , äiAnitus sseerclotiiete . « gesprochen halte , nahm
der erste Diakon , Kardinal R » ffo , die Krönung vor ,indem er dem Haupte des h . Vaters mit der im päpst¬
lichen Rituale vorgeschriebenen Formel die dreifache Kro¬
ne aufsezte . Zur Vollendung dieser vorzüglichsten kirch¬
lichen Funktion ertheilten Se . Heiligkeit , Sick vom
Sitze mir der Majestät eines Papstes und der Zärtlich ,
keir eines liebevollen VaterS erhebend , dieser zahllosen
Volksmenge den päbstlichen Segen , wobei sich das Froh¬
locken der Zuschauer mit dem Donner der Kanonen deS
Forts St . Angelo , der Schweizergarden , und dem Ge¬
töse der Trommeln und Regimentsinusikcn , so wie dein !
Schall der Glocken der Batikankirche und der übrigen
Kirchen von Rom zum Zeichen des allgemeinen Entzü - !
ckens vermischte . — Gleich darauf verkündeten die zwei i
Kardinal - Diakone den vollkommenen Ablaß in der ge - I
wohnlichen kirchlichen Form ; am Schlüsse stand der h . !
Vater nochmals auf , und ertheilte allen Anwesenden !
zum zweitenmale die Benediktion , worauf Er Sich in
die Paramentenkammer .verfügte , um die heiligen Klei ,
der abzuleqen , und , -bevor Er Sich im Privataufzuge ,wie Er gekommen war , «u' s Quirinal zurük verfügte ,vom Kardinal - Dekan , im Namen des ganzen bei der
Handlung anwesenden h . Kollegiums , die Giükwünsche
zu Seiner glorreichen Krönung empfing . Dieser erha¬
benen Zeremonie wohnten auch das diplomatische KorpS
und viele vornehme Personen , sowohl Römer als Frem¬
de , an einem besonder » Platze bei . Abends waren die
Palais der HH . Kardinale , des diplomatischen Korps ,
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der Prälaten , mehrere Kirchen und die meisten Bürger¬
häuser erleuchtet .

Genua , den 15. Okt . Am 1 Z . d. entlud sich eine
Wasserhose über den Flecken S . Vincenzo , Zerbino und
S . Bernardino . Auf ihrem Zuge riß sie Bäume aus ,
stürzte Schornsteine » . Dächer ein , und überschwemmte je¬
ne Gegenden mit Negenströmen . Eine zweite Wasser¬
hose ergoß sich über den Hase » selbst , beschädigte einige
Schiffe , und hätte noch großern Schaden angerichtet ,wenn sich nicht die meisten Schiffe bei ihrer Ansichtig -
wcrdung in de» innern Theil des Hafens zurükgezogen
hätten .

Portugal .
Nachrichten aus Lissabon zufolge hat der König einen

Geschäftsträger bei den vereinigten nordamerikanlschen
Staaten in der Person des Hrn . Camillo Martins Lage
ernannt .

In einem freundschaftlichen Schreiben aus Lissabon
heißt es : » Die politische Lage hier macht es nothwendig ,
daß Sie sich in Ihren künftigen Briefen aller und jeder
politischen Bemerkungen oder Nachrichten enthalten , und
sich gänzlich auf Familien « und Geschäftsangelegenheiten
beschränken ; auch bitteich , mir keine Zeitungen mehr
zu senden. »

Spanien .
Ein Priaatschreiben aus Madrid vom 10 . Okt .

meldet : » Der Freudentaumel über die Befreiung ves
Königs war von kurzer Dauer . Die Dekrete vom 1 .
4 . d . haben in Madrid und durch das ganze Reich Be¬
stürzung verbreitet , selbst viele Mönche und entschiedene
Royalisten nicht ausgenommen . Schon heißt es , die
Gebäude des InquisttionStribunals sollen wieder herge -
stcllt , die heilige Hermandad alLGensdarmerie neu or»
ganisirt werden ; Madrid solle 20 Millionen Realen Kon¬
tribution bezahlen ; die Armee aufgelöst und neu gebil¬
det werden rc . , wodurch Tausende von den konstitutio¬
nellen Offizieren an den Bettelstab und zur Verzweiflung
gebracht würden . Nimmt man hierzu noch , daß in
Folge des kön . Dekrets vom 4 . Okt . eine Menge Perso¬
nen , und darunter ein Duzend unsrer reichsten und an -
gesehensten Grandes , die das Uuglük hatten , im Heer
oder in der Miliz Dienste zu thun , Madrid verlassen
müssen , so kann man daraus entnehmen , welche Aus¬
sichten sich uns , in Hinsicht auf den Erwerb der gemei¬
ner » Vvlksklassen , für den nächsten Winter eröffnen .
Man gibt , wohl übertrieben , die Zahl der Personen ,
welche Madrid in Folge jenes Dekrets verlassen müssen,
auf 15,000 an ; wenn indessen jenes Dekret auch , wie es
daS Ansehen bat , die freiwilligen Milizen trist , so dürfte
diese Zahl nicht übertrieben erscheinen . — Dis gegen¬
wärtig befolgte Politik erscheint um so gefährlicher . alS
Lopez > VaimoS mir 6000 Mann in Estremadura steht,
Morillo in Galicien großen Einstuß aueübt , Mma sich
in Eatalonicn hält , und das Korps des Ballesteros , wie
wenigstens der Restaurador behauptet , in vollem Auf¬
stande ist , und Offiziere und Soldaten laut rufen , eS

sey besser mit den Waffen ln der Hand zu sterben , als
schimpflich auf dem Hochgericht .

Das große Hauptquartier der spanischen Armee war
am ly . Okt . zu Andujar . ( I . d . Par . )

Man versichert , König Ferdinand wolle unmittelbar
nach seinem Einzug in Madrid an die Spitze seines Hee¬res treten , um in eigener Person die Rebellen zu be ,
kämpfen .

Die Etoile meldet aus Cadir vom 7 . Okt . : »Bal¬
des , Alava , Latre ' , sämmtliche Mitglieder deS lezten
Ministeriums : Jfiuriz , Galiano , Garcia , HerreraSund Arguelles rc. sind nach Gibraltar abgereist . Are -
juela und die konstitutionelle Munizipalität sind noch
hier . »

Unter den Mitgliedern der CorteS , die sich nach Eng¬land einschiffen müssen , sind mehrere wackere Männer ,die sich der Gefahr ausgesezt haben , von der revolutio¬
nären Faktion aufgeopfert zu werden , weil sie stets ge¬
gen ihren Willen stimmten , und die keine andere Fehler
begingen , als daß sie den Cortes nach Sevilla und Ca -
dix gefolgt sind.

Unter den Personen von Rang , welche der König
von Spanien von seinem Hofe verwiesen hat , bemerkt
man vorzüglich den General Palafox , welcher seinen
schon durch die wichtigen Dienste seiner Ahnen berühm¬
ten Namen durch die Vertheidignng von Saragossa , des¬
sen Kommando ihm durch die Einstimmigkeit des ara «
gonischen Volkes übertragen worven war , noch mehr ver¬
herrlicht hat . ( Oracle .)

Am e r i k a .
( Brasi lien . )

Nachrichten aus Rio - Jane iro vom 15 . Aug . zu¬
folge , wäre der vom König von Portugal nach der Re¬
stauration mit Aufträgen dahin geschikteKommissär Pari -
lino gezwungen worden , sich schnell wieder einzuschif -
sen , um der Wuth des Volkes zu entgehen .

Australien .
Am 22 . Febr . kam auf den Saudwichinseln im Ha¬

fen Hanarorar eine sehr schöne Kriegsbrigg au , und es
wieß sich aus , daß sie eine peruanische von 16 Kanonen
mit etwa So M . Besatzung sey . welche erzählte , sie kä¬
me von Lima , und hätte , werl sie keine Gage erhalten ,
ihre Offiziere ans Land gesezt , und wäre mit dem Schiff
fortgesegelt . Da in Hanarorar Masregeln getroffen wur¬
den , dis Brigg ftstzuhalrsn , machte sie sich am 25 . schon
wieder fort . Es kann keine andere als die Belgrona
( vormals der Warrior ans Newyork ) gewesen seyn, von
der erinnerlich ist , daß sie , mit Geld und Kleidungs¬
stücken für die peruanischen Truppen an Bord , ans die
erwähnte Weise in der Nacht vom 7. Dez . von Callas
weggekommen ist.

Verschiedenes .
Berichten aus Bern zufolge hatte der am K . Okt . in

den Berggegenden gefallene viele und schwere Schnee
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an Obstbäumen und Waldungen großen Schaden ver-

ursacht . Von den erftern , mit Früchten beladen , wur¬

den viele zu Boden gedrükt , und entwurzelt oder zer¬

rissen . Auf dem Hdheweg bei Jnterlackeii sind die Wall¬

nußbaume , welche die Zierde dieses berühmten Spazier -

ganqes sind , meist alle mehr oder weniger beschädigt .

Papst Leo XII . hat dem k. k. östreich . Feldmarschall -

lieutenant Neipperg zu Parma seine Erhebung auf den

päpstlichen Stuhl in einem eigenhändigen Schreiben an -

gezeigt .
Die Kosten zum Nheindurchschnitt am sogenannten

Geier bei Oppenheim sind von der hessen - darmstädlischen

Regierung gebilligt worden , und eö dürste nun bald

an das Werk geschritten werden , um der Schiffahrt ei¬

nen neuen bequemen Weg zu bereiten .

A. Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

bevbachtungen .

30 . Okt . Barometer. Therm. Hygr . Wind.

M . L 27 Z. 6 .0 L . 8,7 G. 69 G . S .

M . 2ö 27 Z. 4,5 L . 15,1 G . 53 G . SW .

N . Yf 27 Z. 3 .0 L. 11,4 G . 65 G . SW .

Ziemlich trüb und uebelicht — etwas heiterregne¬
rischer Abend .

Heitersheim . fB au msch u le - V e rst e t g erun g .)

In Gemäßheit eingelangter hoher Krcisvircktoriawerfügung
vom i . Skt . d. I . , Nr . 22,8 - 0 , hat die in dem herrschaftli¬

chen Schloßgarte » dahier bestehende Baumschule einzugehen,

und sind die darin gezogenen jungen Bäume aller Sorten —

bestehend
a ) ln hochstämmigen Birnen - Bäumen . . : - - o Stük

d ) - - Acpstl do. . . . - 36 -

«) - - Steinobst do. . . . 24 «

p ) - Pyramid , Aepsel und Birnen do . . 60 -
und

e) - sonst jungen Bäumen . . -

öffentlich am Meistgebot zu versteigern ; r-ozu mMnTagfahrt auf

Montag , den io . Nsv . d. I . , Vormittags 6 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei angeordnct hat , und die Liebhaber hier¬

zu mit dem Anftigcn einladet , daß die Abgabe in kleinen und

großen Parthien , jedoch nur gegen gleich baare Zahlung ,
statt finde .

Heitersheim , den 24 . Skt . i 8 - 3.
Großherzogliche Domainenverivaltling . «

E n g e ß c r .

Eppingen . fGlocke - Versteigerung . ) Diens «

lag , den - Z. November d . I . , Vormittags um 9 Uhr , wird

auf dem Rathhaus zu Mühlbach eine zersprungene Glocke,
SSo Pfund schwer , an den Meistbietenden versteigert .

Eppingen , den - 5 . Skt . - 8, 5 .
Großhcnoglicher Stadtrath .

? . L 0 ther .

Mannheim . fWein - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den io . November , Morgens gegen 10 und Nachmittags

gegen 2 Uhr , werden dahier in Llr . I r dlr . 6 , an dem Ne -

ckarrhor , folgende rein gehaltene , sämnitlich iLiger Weine ,
freiwillig öffentlich versteigert :

z Fuder Weyercr ,
17 - Ungsteiner ,
, 6 - Wachenheimer ,
14 . Förster ,
> 5 - Rbodicr Traminer ,

65 Fuder zusammen .
Die Proben werden auf Verlangen jeden Tag , und dm

Morgen vor der Versteigerung , an den Fässern gegeben.

Bühl . fBau - Versteigerung . ) Dienstags , dm

4 . November d . I . , Vormittags g Uhr , wird auf der hicsi-

gen Amtskanzlei die Erbauung eines Schulhauses dahier , in

Verbindung mit einem Gemeinds - und Kaufhause , an den

Wenigstnchmcnden versteigert werden . Die Baumeister , wel¬

che diese bedeutende Ballführung zu übernehme » Lust haben,
werde» zu dieser Verhandlung etngeladen .

Bühl , den 3o . Scpt . iL - 3 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eppingen . sVerschollenheits - Erklärung . )
Da der unterm , 6 . Skrober 1821 zum Empfang seines Ver¬

mögens vorgeladene Christoph Jakob Herold , von Sulz¬

feld , bis lezt nicht erschienen ist , so wird derselbe nunmehr

für verschollen erklärt .
Eppingen , den , 3 . Skt . »8- 3.

Großherzogltchcs Bezirksamt .
W i l ck e n s .

Emmendingen . sVerscho l lenh eitS « Erklä¬

rung ) Michael Enderlin von Köndringcn , welcher auf
die öffentliche Vorladung vom , 3 . Mai v . I . sich nicht ge¬
meldet hat , wird jezt für verschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz über¬

lassen.
Emmendingen , den 12 . Skt . i 8 - 3.

Großherzvgliches Qberamt .
v . Dürrhetm .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ) Konrad Harr aß /
aus Grvßbreiienbach in Thüringen , hat auch diese Messe die

Ehre sich bestens zu empfehlen , mit einer schönen Auswahl von

porzellanenen Pftifenkövsen und Abgüssen , mit verschiedenen
Gemälden und Faeons , in feinen als auch ordinären Dessins ;

ferner hölzernen Neuwieder , Göttinger , Türkisch - Erdnen mit
Gold , Meerschaum , Sehl - und Wachsköpfen ; wohlriechende
Wcichselrrhre und Stöcke , auch andere Pfeifenrohre für Stöcke ;

doppelt gefütterte Blasröhre , mit welchen man auf - 5 bis 3o

Gänge den kleinsten Vogel schießen kann ; der Preis ist pr . Stük
6 fl . mit Kugelform und - vo Kugeln ; auch werden Kugeln ab¬

gegeben , 1000 Stük zu - si . , 100 zu , , kr . ; eben so kann man

bei ihm haben : feingeschlissene Glaswaaren , gemalte und schön

gezierte Blumenbechrr , Urnen und Vasen , alle Sorten Kin¬

derspiele von Glas in großer Auswahl , wie noch mehrere an¬
dere IN dieses Fach einschlagende Artikel . Reelle Bedienung riehst
billigen Preisen wird sein einziges Bestreben seyn. Er verkauft
im Großen und Kleinen , nimmt auf Porzellanpfeifen jede ihm
gütigst crtbeilcnde Bestellung sowohl nach Kupfer als pünktli¬
cher Vorschrift an ; bittet deshalb gehorsamst um gefälligen Zu¬
spruch. Hat seine 2 Boutiquen gegen dem Bassin , vom Thea¬
ter gerade über .

Verleger und Drucker ; PH. Mack Ire -
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